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14 Jahre seit dem White Paper: Kann
Bitcoin weiter wachsen?

Auf den Tag genau vierzehn Jahre, nachdem Satoshi
Nakamoto den berühmten Bitcoin veröffentlicht hatte

weißes Papierzeigt das einst kometenhafte Wachstum der
ersten Kryptowährung Anzeichen einer Verlangsamung. Im

Juni 2011 erreichte Bitcoin 25.000 eindeutige
Brieftaschenadressen jeden Tag aktiv. Bis Februar 2015
waren es 250.000. Bitcoin bewegte sich den Großteil des

Jahres 2017 über etwas unter 600.000 eindeutigen
täglichen Adressen – und hatte bis Ende Februar 2022

668.000 eindeutige Adressen. Die Anzahl der Bitcoins, die
im vergangenen Jahr nicht ausgegeben wurden, erreichte
im September mit 12,5 Millionen Bitcoins oder 65 % des

gesamten zirkulierenden Angebots ein Allzeithoch, so das
Kryptoanalyseunternehmen Glassnode. Es &amp;hellip;



Auf den Tag genau vierzehn Jahre, nachdem Satoshi Nakamoto
den berühmten Bitcoin veröffentlicht hatte weißes Papierzeigt
das einst kometenhafte Wachstum der ersten Kryptowährung
Anzeichen einer Verlangsamung.

Im Juni 2011 erreichte Bitcoin 25.000 eindeutige
Brieftaschenadressen jeden Tag aktiv. Bis Februar 2015
waren es 250.000. Bitcoin bewegte sich den Großteil des Jahres
2017 über etwas unter 600.000 eindeutigen täglichen Adressen
– und hatte bis Ende Februar 2022 668.000 eindeutige
Adressen.

Die Anzahl der Bitcoins, die im vergangenen Jahr nicht
ausgegeben wurden, erreichte im September mit 12,5 Millionen
Bitcoins oder 65 % des gesamten zirkulierenden Angebots ein
Allzeithoch, so das Kryptoanalyseunternehmen Glassnode. Es
kann also sein, dass Anleger Bitcoin als digitales Gold
betrachten, das trotz einer restriktiven Fed oder Einzelhändler
seinen Wert behält aufgeben Handel während eines
Bärenmarktes, tragen zu einer Verlangsamung der aktiven
Adressen pro Tag bei.

Dennoch wächst die Gesamtzahl der Bitcoin-Adressen weiter
und übersteigt laut Bitcoin Evolution im Juli 2022 eine Milliarde 
Glassnode.

Bitcoin boomte mit Big Tech

Bitcoin – das oft gehandelt wird wie eine Tech-Aktie – hatte
eine Akzeptanzrate, die nur von Tech-Aktien übertroffen wurde.
Facebook verstärkt Benutzer von 20 Millionen auf 200 Millionen
in zwei Jahren. Twitter entwickelte sich in einem ähnlichen
Tempo aus 200.000 zu 200 Millionen aktive Nutzer in vier
Jahren.

Die Wachstumskurve von Twitter hat sich in den letzten Jahren
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von 330 Millionen aktiven Nutzern pro Monat verlangsamt 2017
auf 345 Mio 2022. 

Im gleichen Zeitraum wuchs Facebook aus 2,1 Milliarden zu 
2,9 Milliarden nach der gleichen Metrik. 

Während der Tech-Boom der letzten Jahre abkühlt, könnte auch
Bitcoins exponentielles Wachstum nachlassen.

Beweis statt Vertrauen

„Was benötigt wird, ist ein elektronisches Zahlungssystem, das
auf kryptografischem Beweis statt auf Vertrauen basiert“, heißt
es auf der Startseite des Bitcoin-Whitepapers.

Satoshi verfasste das Bitcoin-Whitepaper Ende 2008 inmitten
einer Finanzkrise, die teilweise durch Bankfahrlässigkeit
verursacht wurde. Die Botschaft eines vertrauenswürdigen
Finanzsystems schlug ein. 

„Je mehr Menschen Bitcoin als Alternative zu Gold
oder anderem Basisgeld sahen, desto
wahrscheinlicher wurde es, dass andere Menschen
genauso denken würden. Wenn schließlich genug
Leute daran glauben, glauben vielleicht auch die
Zentralbanken daran, und dann ist es real“, sagte
Greg di Prisco, Partner beim Blockchain-Venture-
Fonds Distributed Capital Partners, in einer
Telegrammnachricht.

Bitcoin nach der Fusion

Das Whitepaper machte Proof-of-Work populär, Satoshis
Blockchain-Validierungsmechanismus, der Miner auf der ganzen
Welt dazu veranlasste Lager mit GPU-Rigs füllen.
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Aber mit der erfolgreichen Fusion von Ethereum zum
energieeffizienteren Proof-of-Stake ließ der aufstrebende Krypto-
Stern den Proof-of-Work hinter sich – obwohl Satoshis
Whitepaper der Schlüssel zu seiner Entwicklung war.

„Wenn es keinen Proof-of-Work gegeben hätte, wären wir nicht
beim Proof-of-Stake gelandet“, sagte Harsh Rajat, Gründer des
Ethereum-nativen Push-Protokolls.

Ethereum implementiert mit seiner Armee von Entwicklern a 
mehrstufiger Fahrplanscheint viel von Cryptos
Vorstellungskraft erobert zu haben – und hat es stetig getan 
gewonnen auf den Marktanteil von Bitcoin seit mindestens
2020.

Indem die Ethereum-Blockchain weitaus energieeffizienter
gemacht wurde, schuf die Fusion „langfristige existenzielle
Risiken für Bitcoin“, sagte Imran Khan, Hauptmitarbeiter von
Alliance DAO, gegenüber Blockworks per Telegram.

Nicht zu übertreffen, Bitcoins Hash-Rate ist seit der Fusion
tatsächlich gestiegen. 

„Ich sehe keine zwingenden Gründe zu der Annahme, dass die
Menschen massenhaft vom Proof-of-Work zum Proof-of-Stake
wechseln werden“, sagte Patrick Scott, Berater der DeFi-
Plattform Clip Finance.

Da Krypto noch in den Kinderschuhen steckt, wäre es ein
Kinderspiel, zu viel in die Zukunft von Bitcoin einzulesen. 

Bedenken Sie, dass es heute Entwickler gibt, die noch Säuglinge
waren, als Bitcoin begann.

„Technologie kann uns überraschen“, sagte Rajat über die
Zukunft von Krypto. „[But] die Idee, die von Satoshi projiziert
wurde, wird in Seele und Geist bleiben.“
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The post 14 Jahre seit dem Whitepaper: Kann Bitcoin weiter
wachsen? ist keine finanzielle Beratung.
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